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Stempeljäger des Wandersports
Seit Anfang des Jahres gibt es drei „Permanente Wege“ mehr im Großherzogtum

VON DIANA HOFFMANN

Durch die Industriezone von Leu-
delingen zu wandern, klingt aufs
Erste nicht unbedingt reizvoll. Und
doch tun es jährlich viele Wande-
rer, von denen fast 600 Personen ein
gleiches Ziel verfolgen: Kilometer
sammeln. Der ausgeschilderte Weg
in Leudelingen mit einer Strecken-
länge von zehn Kilometern gehört
nämlich zu den beliebtesten von
insgesamt 21 permanenten Wander-
wegen (PW), die sich überwiegend
im Gutland befinden.

Aber was hat es eigentlich auf sich
mit diesen sonderbaren Kilometer-
sammlern? Ganz einfach, sie möch-
ten das Internationale Volkssport-
abzeichen erwandern und sind oft

Mitglieder der Fédération Lu-
xembourgeoise de Marche Po-
pulaire (FLMP). Ihr selbst auf-

erlegtes Ziel: Teilnahme-
und/oder Kilometerstempel sam-

meln. Und diese vergibt die Föde-
ration. Sie organisiert daher fast je-
den Samstag, Sonntag und an Fei-
ertagen Wanderungen unterschied-
licher Längen und landesweit.
„Nicht jedem aber reicht das An-
gebot“, erklärt Paul Sandt, Verant-
wortlicher für die permanenten
Wanderwege bei der FLMP. Aus
diesem Grund gibt es die perma-
nenten Wanderwege.

Wie sie funktionieren

Auf diesen Pfaden kann man zu
jeder Zeit wandern und zu Öff-
nungszeiten bestimmter Lokale da-
für einen Nachweis erhalten. Für
1,50 Euro gibt es eine Startkarte, die-
se kann in einem Kiosk, einer
Touristinfo, einem Café, einem Res-
taurant oder in dem Gemeindehaus
gekauft werden. Wo genau, erfährt

man auf der Internetseite der FLMP
unter der Rubrik permanente Wan-
derwege. Mit dem Kärtchen macht
man sich auf den Weg. Auf der Stre-
cke gibt es dann Kontrollpunkte,
meist Plakate, auf denen eine Zah-
len- oder Buchstabenkombination
steht. Diese muss dann auf der
Startkarte notiert werden. Ist die
gewünschte Strecke absolviert, kann
der Stempel dort, wo die Startkarte
gekauft wurde, abgeholt werden.
Wer noch kein Wertungsheft hat,
bekommt das erste gratis.

„Im Vergleich zu 2016 gab es 2017
50 Prozent mehr Teilnehmer auf den
permanenten Wanderwegen“, sagt
Paul Sandt. Um Teilnehmer macht
man sich keine Sorgen, eher um
Mitglieder. Daher suchen die Wan-
dervereine ständig nach neuen Mit-
gliedern. Dass es sie gibt, sei wich-
tig, erklärt Paul Sandt, denn es sind
sie, die die organisierten Touren
planen, für Verpflegung sorgen und
sich auch um die Instandhaltung der
permanenten Wanderwege küm-

mern. Vor allem Vandalismus an
den Schildern ist ein Problem.

Die neuesten Wege

Da es schwer ist, Personen zu fin-
den, die sich um die Instandhaltung
der Wege kümmern, werden immer
wieder permanente Wanderwege
gesperrt. Doch seit Anfang des Jah-
res gibt es auch eine positive Nach-
richt für die Stempelsammler des
Wandersportes. Drei neue Wander-
wege wurden in die Liste der per-
manenten Wanderwege aufgenom-
men: die Traumschleife in Schen-
gen (8,6 km) und die in Ahn (9 km)
sowie ein Weg in Befort (12 km). Al-
le Strecken werden als anspruchs-
voll angegeben, eine schöne Aus-
sicht ist jedoch garantiert.

Auch relativ neu im Programm
sind seit Oktober vergangenen Jah-
res der Wenzelpfad (5,5 km) und der
Vaubanpfad (4,5 km) in der Haupt-
stadt, die nun als permanente Wan-
derwege ausgezeichnet sind. An den
Kontrollpunkten müssen hier Fra-

gen beantwortet werden, deren Lö-
sung auf den Hinweisschildern zu
finden ist. Doch hofft Paul Sandt,
dass mit der Erweiterung des PW-
Netzes noch nicht Schluss ist.
Sein Wunsch wäre, dass sämtliche
nationalen Wanderwege (Autopé-
destre) aufgenommen würden, oder
gar der Mullerthal Trail „sozusagen
als Aushängeschild“ für die perma-

Einblick in die Geschichte
Gründung der Marche Populaire

Die Fédération Luxembourgeoise de
Marche Populaire (FLMP) ist der
nationale Volkssportverband und
gehört zum Internationalen Volks-
sportverband e.V. (IVV). Der IVV
ging 1968 aus dem Leichtathletik-
verband hervor, der Volksläufe mit
Sollzeiten organisierte.

Einen Konkurrenzgedanken soll
es bei den Veranstaltungen des
Volkssportverbandes nicht mehr
geben. Der Spaß und die Völker-
verständigung stehen im Mittel-
punkt. 1971 hat sich die FLMP ge-
gründet, die sich 1976 dem IVV an-
schloss.

Mittlerweile gibt es fast weltweit
Verbände, die Stempel für die Wer-
tungshefte der Mitglieder vergeben.
Unter anderem in Kanada, Japan,

Indonesien, Brasilien oder etwa
Australien können Einträge für Mit-
glieder in ihrem Wertungsheft ge-
sammelt werden.

Die Idee mit den permanenten
Wanderwegen entstand aber nicht
in Europa. Während und auch nach
den Kriegen lernten die Amerika-
ner, die in Europa stationiert wa-
ren, den Volksmarsch kennen.
Manch einem gefiel das organisier-
te Wandern so gut, dass er es auch
in seiner Heimat weiterführte. Da es
in den Vereinigten Staaten aber we-
gen der Distanzen schwierig ist, an
den organisierten Wanderungen
teilzunehmen, entstanden nach und
nach auch hier permanente Wan-
derwege. Heute noch ist in Ameri-
ka von „Volksmarching“ die Rede.

nenten Wanderwege in Luxemburg
diene.

Aber selbst wenn Paul Sandt alle
seine Vorhaben umgesetzt hat, so
wird sich für so manchen weiterhin
die Frage stellen: Was macht die
Faszination für ein solches Hobby
aus? „Es ist wohl der Urinstinkt des
Menschens; das Jagen und das Sam-
meln“, meint der passionierte Wan-
derer. „Und am Ende ist man auch
etwas stolz auf sich, für die Kilo-
meter, die man zurückgelegt hat“.
Seine Kilometerjagd hat ihn in 33
Jahren bereits 108 000 Kilometer
weit und somit bald dreimal um die
Welt geführt.

Alle Wanderwege sind auf der
Internetseite der Fédération de
Marche Populaire zu finden, wo die
Daten über Geoportail herunterge-
laden werden können.
n www.flmp.lu


